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von Neapel hat fi 


e Maximglian Joſeph in ſchen Regierung zu verdanken. Die zu der perſiſchen 
rer Maj. der in) 
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Amtli | Die Bundes verſammlung hat in ihrer Schluß⸗ prinz 
ii 4 Theil x fisung vor den Ferien beſchloſſen daß die Berathun⸗ geren oc des 

Sr. k. f en * 2 mit Allerhöchſter Ent ⸗ gen über das Seerecht als Theil 

411 vo 9. be ! 7 a 5 L ’ ; ) | 

DE ergone Johann ee en el deutſchen Handels Geſetzbuches in Ham bu rg fatt- 

Generalmajor, Peter Grafen Morzin, auf feine Bitte in den n follen. land 

Benfionsftand zu derfegen, und demſelben hiebei als Beweis Al Der Koburger Gonderlan RR 

ſchon feit drei Wochen uſammengetreten iſt, 


lerhöchſtihrer Zufriedenheit mit den in dieſer Verwendung gelei⸗ 
keinen Beſchluß in der bent dich sa beiden maßlich bereits angelangt find. Dieſe beiden Contin⸗ 


ſteten Dienſten den Feldmarſchall⸗Lieutenants⸗Charakter ad hono- 

res, dann Allerhöchihren Orden der eiſernen Krone zweiter Claſſe 
Herzogthümer gen zu wollen. D e 
ſolchen nicht ſehr beeilen z „Die Erkenntniß, 


allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 10. 1. M. allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß 
der Miniſterialrath im k. k. Finanzminiſterium, Johann Anton 
Freiherr v. Brentano das ihm verliehene Comthurkreuz des 


königl. Baieriſchen Verdienſt⸗Ordens vom h. Michael annehmen Ä fegelt find uud ſechs Bataillone Infanterie, zu je 1 
und rag dürfe. kaum zurückweiſen; ee Seite aber haben den Mann, bereit ſind, ſich einzuſchiffen. Dazu kommen 
— ſich die meiſten ei — dern svertr . noch zwei Regimenter Cavallerie und zehn Compagnien 
Veränderungen in der k. k. Armee. ſehr als unbedingte en re nion documentirt, daß die b Artillerie, die ſämmtlich in raſch fahrenden Dampfern 
Beförderungen: ihnen der Uebergang ekager nicht leicht wird. M hinüber gebracht werden ſollen und wahrſcheinlich hin⸗ 


Zu Feldmarſchall⸗Lieutenanten und Truppen⸗Diviſionären, die D 
Generalmajore: Joſeph Freiherrn Martini v. Noſedo, und 
Carl Ritter Lilia v. Weſtegg. N 1 

Zu Generalmajoren und Brigadieren die Oberſte: Se. fün. 
Hoheit der Herr Erzherzog Heinrich, des Infanterie Regiments 
Großherzog Ludwig von Heſſen Nr. 14; Joſeph 3 

lonsky del Monte Berico, Commandant r. Tufo Graf 
Regiments Großherzog Ludwig von Heſſen Nr. 14; inden 
eſtetis de Tolna, Commandant des Huſaren 1 2% de 
Freiherr Simbſchen Red und Johann Graf Huyn, J 
neral⸗Quartiermeiſterſtabes; 5 1 ; 
bacher, des General Quartier⸗ 
m ee r Belaſſung in feiner gegen⸗ 
une e 2 Dienſtesverwendung beim Armee⸗Oberkommando. 

Im Zufanterie = Negimente Großherzog Ludwig von Heſſen 
Rr. 14, der Oberſtlieutenant Ferdinand Mumb v. Mühlheim 
um Oberſten und Commandant dieſes Regiments. 

5 r x 
ſioni berſtlieutenant, Johanu Schmid v. Rit⸗ 

Dem penfionirten Obe 

5 r Oberſten⸗Charakter ad honores. 
tersfeld, de Ernennungen: 
jor Franz Brunner, des Armeeſtandes unter gleich⸗ 
as Der heilig in die Monturs⸗Branche, zum proviſoriſchen 
. erde der Monturs⸗Commiſſion in Prag, und 
er - penfionitte Major u Veith, zum ad latus des In⸗ 


\ N andanten in Prag. 
validenhaus⸗Comm en ſtpntrun gen 


wird. Niemand ſreut ſich darüber mehr als die 
nannte gothaiſche . die mit ihrer Beſchwer 
am Kuen hoben fol gs wieder Lebenszeichen von 
egeben he * aid sid. no 
10 — Belgiſche „National“ veröffentlicht einen 
Lebru Rollins, worin derſelbe die Franzöſiſche Re⸗ 
gierung heraus fordert, „nur von England ſeine Aus⸗ 
lleferung zu verlangen, wenn ſie ſich in den Augen 
ganz Hupe lächerlich machen wolle. Er ſagt: er 
Inne im Voraus die Zeugen bezeichnen, welcher man 
ſich ihm An bedienen würde, denn ſie trügen 
olle eine beſtimmte Nummer in der Franzöſiſchen Po⸗ 
lei er fürchte indeß keineswegs, daß die Regierung 
die Sache ſo weit treiben würde.“ f 
Der politiſche Flüchtling Federico Campanella veröf⸗ 
fentlicht in Daily News heute wieder einen komiſch 
wüthenden Brief „an den Herausgeber des Moniteurs“, 
den er in Einem Athem zehnmal einen Lügner ſchilt! 
und in welchem er verſichert, nicht einen einzigen der 
genannten Mitverſchworenen jemals gekannt zu haben, 
mit einem Einzigen je in einer Verbindung geſtanden zu 
ſein: — „Ich fordere — ſo ſchreibt er — Sie, Ihre 
Polizei, Ihre Richter und Ihre Regierung heraus, den 
engliſchen Behörden auch nur den allergeringſten Be⸗ 
weis, oder auch nur den Schein eines Beweiſes von 
meiner Theilnahme an der angeblichen Verſchwörun 
zu liefern. Sind Sie dies im Stande, dann will i 
a mich ohne Verzug freiwillig den Händen Ihrer Regie⸗ 
major in Palmauneva, Klamm Ganftt mit Oberſtlieute⸗ über h. mit anderen Worten, dem ſicheren Tode 
„Charakter ud honores; endli L ; fern.“ 
wa ane erſter — Me 4 i Ink ln , Diefer Campanella ſchreibt die „E. C.“ lebt allerdings 
Regiments — Großfürſ Konſtantin von Rußland Ar. 18, naconden, iſt aber ein fehr behäbiger Geſangmeiſter, der 
Vile orit Auchors⸗Sharaftet ad honores. r llem, was von Leuten, die ihn kennen, ausge⸗ 
e mit Di agt wird, an Alles eher, als an Verſchwörungen und 
g f il Politik überhaupt denkt. 
Nichtamtlicher Thei . Un Hier ſcheint eine Namensverwerwechslung obzuwal⸗ 
kau, 30. Juli. nella die „Armonia“ bezeichnet nämlich den Campa⸗ 
Krakau, ferenz hat ihre Be⸗ D 4 als denjenigen, welcher den vom Mazzini dem 
Die Berliner Jolla. . 4 Einholung gedumten Melagari empfohlenen, zum Königsmorde 
ſathungen, welche ſeit den . usgeſcht nen. n ügenen Ex⸗Deputirten Gallenga verrathen hatte. 


macht, durch welche die europäiſchen Truppen in In⸗ 
dien beinahe doppelt ſo ſtark werden, als ſie geweſen 
ſind. Allein vermuthlich wird ſie auch nöthig ſein, um 
Englands ſo furchtbar erſchüttertes Supremat im Oſten 
wieder herzuſtellen. 

Mit dem Dampfſchiffe „Niagara“, welches Boſton 
am 15. d. verließ und in Liverpool eingetroffen iſt, 
werden aus New⸗Nork abermals ernſtliche Aufläufe 
gemeldet. Die Ruheſtörer zeigten ſich, wie berichtet 
wird, gut bewaffnet. (Unſere geſtrige Nachricht war 
vom 11. d.) 


mit der Bemerkung, die Katholiken in den Rheinpro⸗ 
vinzen wüßten Alles, was Wige A in San 
der religiöſen Freiheit ſchuldeten, zu gut zu würdigen, 
und fie hielten zu ſehr auf ihr 9 
mit ihren proteſtantiſchen Landsleulen, ars daß fie nicht f 
Alles, was einem freiwilligen Angriffe gleichen würde,, t. Wien, 28. Juli. Die Eröffnungsfeier der 
vermeiden ſollten. ö Strecke Laibach⸗Trieſt der ſüdlichen Staatseiſenbahn iſt 
Die mit fo vieler Ungeduld erwarteten Nachrichten | vorüber, Se. Maj. der Kaiſer, Allerhöchſtwelcher ſchon 
aus Oſtindien find endlich eingetroffen. Sie reduciren |geftern Abends Trieſt verließ, hat telegraphiſcher Mel⸗ 
ſich auf die Hiobspoſt, daß Delhi noch nicht gefallen, dung zu Folge auf der Rückreiſe nach Wien heute 
dagegen enthalten ſie die erfreuliche Kunde, daß in Morgens gegen 10 Uhr Laibach paſſirt. Trieſt fetirt 
Madras und Bombay völlige Ruhe herrſcht. Die inzwiſchen die Gäſte, die ſich zur Eröffnungs fahrt ein⸗ 
übrigen Nachrichten über Verbreitung des Aufſtandes gefunden hatten, und feiert damit in würdiger Weiſe 
im Nordweſten und Auflöſung der Calcuttaregimenter] das bedeutungsvolle Exeigniß, das für die maritime 
waren bereits bekannt. unnd mercantiliſche Größe der adriatiſchen Hafenſtadt 
Aus den dem Parlamente vorgelegten Actenſtücken] nicht minder von entſcheidendem Einfluſſe iſt, als es 
geht unwiderleglich hervor, daß die oſtindiſche Geſell⸗ auf die Verkehrs⸗ und Handelsverhältniſſe der Mon⸗ 
ſchaft ſich eines ſehr ſaumſeligen und knauſeriſchen Be⸗ſarchie belebend und fördernd einzuwirken nicht verfeh⸗ 
nehmens ſchuldig gemacht hat, inſofern fie die Abſen⸗ len wird. Trieſt ift nun, nach Ueberwindung erhebli⸗ 
dung der Verſtärkungen für das europäiſche Heer in ſcher Schwierigkeiten, mit der Reichshauptſtadt Wien 
Indien verzögerte. Sie ward von den Behörden da- und dadurch mit dem geſammten in das Centrum des 
rauf aufmerkſam gemacht; allein fie zog es vor, die] Kaiſerreiches einmündenden Eiſenbahnnetze Oeſterreichs, 
Beförderung der Truppen aufzuſchieben. Man will] aber auch mit den Hinterländern im Norden, Weſten 
wiſſen, ein Hauptgrund des Aufſchubs ſei die kleinliche und Oſten durch eine ununterbrochene Schienenſtraße 
Sparſamkeits⸗Rückſicht geweſen, die Verantwortlichkeit verbunden; die Loco motive verkehrt ungehemmt zwiſchen 
europäiſche Truppen beſolden zu müſſen, fo lange wie dem adriatiſchen Meere und dem atlantiſchen Ocean, 
möglich zu vermeiden. Den Sold für die königlichenſder Nord⸗ und Oſtſee. Die Wichtigkeit dieſer directen 
Regimenter muß die oſtindiſche Geſellſchaft von dem Verbindung durch Eiſenſchiene und Dampfkraft, alſo 
Angenblick an bezahlen, wo ſie eingeſchifft find. Durch ſdes Abſchluſſes der Verbindung durch die Eröffnung 
Verzögerung der Einſchiffung hat die oſtindiſche Geſelle] der einzigen noch unvollendeten Strecke Laibach⸗Trieſt, 
ſchaft zu Chatham und Maidſtone ungefähr 10,000 darf nicht unterſchätzt werden. Die großen nordiſchen 
Mann trefflich einerercirter Truppen, TO wie eine aus- Hafenpläge, vorab Hamburg, hatten längſt im Herzen 
gezeichnete Reſerve zurückgehalten. 10 de einen Markt für ihre commercielle Thätig⸗ 
der erforderlichen Inſtructionen a nenden ella iſt Correſpondent des in Genua erſchei⸗ Lord Canning hat mehr Truppen e als er keit gefunden, den das näher gelegene Trieſt wegen der 
N. d. wieder aufgenommen. nden republicaniſchen Blattes „Italia del popolo.“ I verlangt, wenngleich wahrſcheinlich auch nicht einen! mangelnden Communication für ſich zu gewinnen und 


e Freund und Tröſter jene Ruhe, jenen harmo⸗] für berechtigt in ſich hielt, was „Gott⸗Natur“ fo und] ſorgſam, wenn auch im Stillen und unbemerkt, er an 
Feuilleton. iſchen Gleichtact und jenen Frieden der Seele gefun- nicht anders angelegt, den kategotiſchen 1 185 den der Sphäre dieſer Erſcheinung geſogen, an ihrem In⸗ 
er wie ein Aether ihr feingewebtes Nervenleben] er erſt ſeit dem Umgang mit Schiller 8 us der Kante] halt innerlich gezehrt. Bekanntlich verbrannten die ſpä⸗ 
Fr Frauen ren Be Man kennt ſie als „die ſchöne es ſchen 5025 aden 7 dem ei der ni 1 ch En — 1 — — — et 
rauen. Bekenntniſſe das ſechſte Buch in Wilhelm Meiſters] ner in ſich fertigen Exiſtenz gegenüber ! en und Schiller's „Götter Griechenlands,“ ſo Goe⸗ 
Goethe in der Schule der Lehrjahren 1 0 de e e 8155 Seele bes genug N Mn Wogſchale HN, ie ſchöne Seele aber|tpes Wilhelm Meiſter bis auf die Bekenntniſſe der 
AAk (ortfegung.) 5 Frank ſtand in der reinlichen Sauberkeit ihrer geiftigen Ver⸗ erſchien ihm wie ein Naturereigniß auf ganz ſpirituel⸗ ſchönen Seele. ! 
Fräulein v. Klettenberg und da faſſung, in der Entfernung von allem gröberen Sin⸗lem Grund und Boden, ein Phänomen von Luftſpie⸗ Sowie Göthe die ſcköne Seele geſchildert, — und 
furter Gretchen. Ineneindruck, in der Enthaltſamkeit von allem Lärm] gelungen, das in den tiefſten elementaren Geſetzen des] ſie iſt genz das Erzeugniß feines ſchöpferiſchen Geiſtes 
„Neben der Mutter war die Schweſter Cornelie die weltlicher Begier. Ihre ſelbſtgeſtellte Aufgabe war, die] Geiſtes feine Erklärung fand. Hier waren die Kreis⸗— iſt Fräulein Klettenberg wohl nicht ganz in ver 
nächſte weibliche Geſtalt die den Knaben Wolfgang im Erde preiszugeben um einen 475 zu erobern, aber linien feſt, beinahe eng gezogen, und die Harmonie] Wirklichkeit geweſen. Göthe copirte nicht; im Gegen⸗ 
häuslichen Kreiſe umgab. Der Dichter hat über die dieſen Himmel, nach Verluſt eines „Narciß,“ in der|der Stimmung ließ die hier waltenden Kräfte nicht] theil, den Aether ihrer Wirklichkeit hat der Dichter, wie 
Schweſter im Buche aus ſeinem Leben genugſam be⸗geiſtigen, aber perſönlich feſten Geſtalt des Heilandes als entſchieden krankhafte entarten; in der Geſtalt eines ich glaube, noch einmal ätheriſirt und deſtillirt. Der 
richtet; eine Dichtung datirt nicht mit ihr. Cornelie und Erlöſers ſchon hienieden gegenwärtig zu haben und] Mittlers zwiſchen Erd’ und Himmel, Endlichem und Jüngling dichtete unter dem unmittelbaren Einfluß ihrer 
war von der Charakterart des ernſt bedächtig ſtrengen lebendig wirkſam zu fühlen. Das ward ihr zur Qulnt⸗ Ewigem war ein Centrum gefunden) das unerſchütter⸗ Perſönlichkeit ganz andere Sachen, die Poeliſchen Ge⸗ 
Vaters; eine ſolche Geſtalt konnte behüten, aber nicht eſſenz aus aller Weltbewegung, aller Weltgeſchichte und lich ſchien. 8 danken über die Höllenfahrt Jeſu Chrifti, auf Verlan⸗ 
anregend wirken. An ſchweſterlichen Seelen hat es au allem Natur⸗ und Menſchenleben. Die Perſon Jeſu wanzig Jahre ſpäter schrieb Goethe erſt jenes gen entworfen von J. W. G.,“ wie das Frankfurter 
IPäter, neben den Amoretten die ihn umſchwebt, in jeir | SH umfaßte geiſig, aber bis zum Gefühl in den ſechſte Buch des Wilhelm Mester, in feinem 36. Le⸗ Jugendproduct bezeichnet ft, und ein Jen Weihe 
dem Leben nicht gefehlt; in der Leipziger Epoche tritt Nervenſpitzen ihre ganze Exiſtenz, legte ſegnend ihre] bensjahre (1785), kurz vor ſeiner italieniſchen Reiſe, geiſtlicher Oden, die nicht mehr Rn find. Dies 
Friederike Oeſer in dies Rollenfach. In der Frankfur⸗ Hand auf all ihr Thun und baſfen, breitete einen Mantel] die fo vielfach den Bau germaniſcher Elemente in ihm war zweifelsohne etwas fteifleinene Arbeit, gegen das 
ter Knabenzeit mit ihrem Uebergang zum Jünglings⸗ um all ihr Denken und Fühlen. Es war das erſte ge⸗abbrach, um antikem Inhalt und der helleniſtiſchen Seidengeſpinnſt in den Befenntniffen der ſchönen Seele. 
alter, juſt um die Zeit ſeiner Einfegnung (1768), zog ſchloſſene lebendige Syſtem, welchem Goethe in einem] Richtung Raum zu geben. Zwanzig Jahre ſpäter ward Er ſchuf das unter directer Eingebung. Fräulein von 
ihn eine geiftliche Freundin in den Kreis ihrer Empfin⸗ Menſchenweſen auf feiner langen Laufbahn begegnete. ihm die Geſtalt der Fr ter Epoche erſt fertig zu Klettenberg ſtand unter den Einflüſſen der damals wirk⸗ 
dungen: Sufanna Katharina v. Klettenberg. Er hat ſpäter und jeder Zelt auch vor dem was er einem poetiſchen Gebilde im fertigen Abglanz, in] ſamen Meſſiade von Ktopftod, und auch das fonft hell⸗ 
. Den patriciſchen Kreiſen der Reichsstadt Frankfurt „eine Natur nannte auch wenn ſolch Menſchenweſen welchem er nach ſeiner aſtheti Hen Theorie das höhere denkende, frohgemuthe Mütterchen des Dichters hatte 
angehörig, hatte fie bei feiner Weltbildung und beque- nur ganz ſinnliche Bedingungen zur Baſis brauchte, „Leben“ fuchte und Mi ie lange Dauer bis zum in Angewöhnung und Character viel Theil an ſtreng 
5 Wohlhabenheit, aber bei kränkelndem Körper für ſo was man ſagt! „Reſpert“ gehabt; nicht felten mehr] Abſchluß mit dieſer Geſtalt beweiſt wie treu fie ihm] Lutheriſch orthoderer. Wort⸗ und Formgläubigkeit. Den 
erſagtes irdiſches bebens⸗ und Liebesglück im überir⸗ als billig, fo daß er Beben ließ was er wicht Adern, geblleben, wie "Langathmig ihr "Einfluß geweſen, wie“ Glauben an dereinſtige Fortdauer, an perſönliche Ger 


Li d Truppen⸗Di i . den 
i eren ee iwiſionäre: Jo⸗ 
ie u inne und Josch, Singer; dann der Ge⸗ 
See und Brigadier Ludwig Ritter Kaminski de Bur⸗ 
ezy mucha; i v. Dillenburg, C 1 

Schneider v. en „Comman⸗ 
wt Sa e ; en Prinz Friedrich Wilhelm von 


Preußen Nr. 20, mit Generalmajors-Carakter ad honores; 


5 1 - Marenzeller des Uhla⸗ 
erner die Majore: Alfred Edler o 

al Negimende Erzherzog Carl Nro. AR DEE — 
Genieſtabes, die beiten Majere: Carl Ar. 61, und der 3 ar 
Infanterie Megiments Freiherr v. n ase 


am 5, September I, J. mit der Rückkehr nach Wien erfolgen. — Ledru⸗Rollin hat ein ſehr ausführ⸗ die Feſte freilich bereits begonnen haben, handelt es ſich 
ihren Abſchluß finden wird. liches Schreiben an die hieſigen Unterſuchungs⸗Behör⸗ doch lediglich um die Mise en scene, das Ausſehen 

Se. Majeſtät der Kaiſer haben vorgeſtern Nachts den erlaſſen, worin er die gegen ihn erhobenen Be⸗ der Stadt. Und das iſt reizend. Alle Straßen, ſo wie 
die Rückreiſe von Trieſt angetreten, und ſind geftern ſchuldigungen zurückweiſt. — Es iſt jetzt ausgemacht, alle Fenſter ſind mit Fahnen, Teppichen, Blumen und 
Nachmittags in Laxenburg eingetroffen. daß im Laufe dieſer Woche die Section für Ackerbau Laubgewinden gar anmuthig ausgeziert, und unabläf- 

Ihre Majeſtät die Königin von Griechenland [und Handel im Staatsrathe das Project des freien ſig von einer vergnügten, ſonntäglich geputzten Menge 
ift Hunde nach einem viertägigen Aufenthalt im Schloß Fleiſchverkaufes angenommen hat. — Abbe Canino durchwogt. Heute um Mittag durchwallte eine prächtige 
Schönbrunn ihre Weiterreiſe nach Oldenburg über hatte zur Uebernahme des Groß⸗Almoſenierats Bedin- Proceſſion von der Cathedrale aus in zweiſtündigem 
ßen nordiſchen Handelsemporien eine mögliche Sache, Berlin angetreten. gungen geſtellt, auf welche die Regierung nicht einge⸗ Zuge die Stadt, und ward auf dem Rathhausplatze, 


auszubeuten nicht im Stande war. Nun ſteht in glei⸗ 
cher Weiſe der deutſche Markt der oſtindiſchen Roben. 
ſtadt offen, wie der öſterreichiſche den Hanſeſtädten. 
Die Regelung, welche die Zoll⸗ und Handelsverhältniſſe 
Seſterreichs und des deutſchen Zollvereins inzwiſchen 
erfahren haben, begünſtigt die Lebhaftigkeit und den 
Umfang der Beziehungen beider Märkte. Seit dem 
27. Juli d. J. iſt die Rivalität Trieſt's mit den gro⸗ 


Trieſt iſt ebenbürtig mit ihnen geworden. In der Se. Majeſtät der König Ludwig von Baiernſſhen konnte. Deshalb ſeine Rückreiſe nach Italien. wo ein gold⸗ und blumengeſchmückter Altar improvi⸗ 
Wirklichkeit ſtehen die Chancen allerdings noch nicht] find mit Ihrem k. Hoheiten dem Großherzoge und der Die Ernennung des Cardinals und Erzbiſchofs Mor⸗ ſirt war, dem zahlreich verſammelten Volke der Segen 
gleich, allein es ſind die Wege geebnet, auf welchen ſie Großherzogin von Heſſen, der Herzogin von Modena lot zu dieſem hohen Amte iſt jetzt gewiß. — An der ertheilt. Dann gab es Ballſpiel und Armbruſt⸗Schie⸗ 
gleich werden können. Die Hauptbedingungen erf und der Prinzeſſin Alexandra am 27ſten um 7 Uhr hieſigen Börſe circuliren ſeit einigen Tagen eine große l ßen auf den öffentlichen Plätzen, Concert und Eröff⸗ 
Blüthe Hamburgs ſind Capital, Speculationsgeiſt und Abends von Berchtesgaden in Leopoldskron bei Salz⸗ Anzahl beunruhigender Gerüchte. Die Polizei läßt nung der Blumen-Ausftelung im Park. Letztere ward 
die Sunt der Oertlichkeit. Die erſten beiden auch für burg eingetroffen, um daſelbſt einen Theil des Som- daher die Börſe ſcharf überwachen, um die Verbreiter von dem Erzherzoge Ferdinand Mar, dem Herzog und 
ſich zu ſchaffen, wird Trieſt's nächſte Aufgabe fein, die mers zuzubringen. a dieſer Gerüchte ausfindig zu machen. Geſtern gelang] der Herzogin von Brabant, ſo wie von den hier an⸗ 
dritte iſt heute ſchon in ausreichendem Maße gegeben. Se. k. rg Maleſtät haben den durch verheerendes des ihr, mehrere dieſer Individuen zu verhaften. Die: weſenden hohen Gäſten beſucht; doch ward die eigent⸗ 
Fallt auch für Trieſt nicht, wie für Hamburg, die] Feuer am „Juni l. J. verunglüdke wer ah e der Gemeinde ſelben wurden nach Mazas gebracht. Eine Unterfus liche Königin des Feſtes, die Prinzeſſin Charlotte, eben 
2 2 2 2 rktes 16] Huſtienowitz und der Colonie Ceron, im Hradiſcher Bezirke, den KR . BE r letzten g i e Gt v 
Nähe des engliſchen und überſeeiſchen Ma in die] nambaſten Betrag von 1440 fl. und den durch Feuer am 1. Juli chung wurde gegen ſie eingeleitet. In ihrer letzten |jo wenig dabei geſehen, wie bei irgend einer anderen 
Wagſchale, ſo hat erſteres dagegen d ie] 1857 in Noth und Bedrängniß verſetzten Bewohnern der Ge⸗ Sitzung hat die Bank⸗Direction die neulich für den Gelegenheit des Tages. — Morgen früh findet die 
niſchen Markt und deſſen Hinterländer als zur Aus⸗ meinde Hlut, im Ung. Oftraer Bezirke die Summe von 1820 fl.] Discont bewilligte Zins⸗Herabſetzung (von 6 auf 5½ Vermählung und Abends die Illumination Statt. 
gleichung geeigneten Einſaz. Der Suezeaual dem ein gabe agen an Wen ner RER wahr ir pCt.) auch auf ihre Vorſchüſſe ausgedehnt. Die Maß . Die Regierung ſelbſt veranftaltet keine öffentlichen 
Toaſt des Finanzminiſters Freiherrn . Bruck bei den] v. Hardkenthurm am 17. und 18. d. M. in Gegenwart der be⸗ regel zeugt von einer Zunahme des Baarvorrathes der Feſtlichkeiten zur Vermählung der Prinzeſſin Charlotte. 
Trieſter Feſtlichkeiten galt, iſt bei der künftigen Geſtal⸗ treffenden Bezirksvorſteber- der Drtspfarrer und der Gemeinde-] Bank und von ihrem Vertrauen in die nächſte Zu⸗ Geſtern hat eine Verſammlung der Rechten im 
tung der einſchlägigen Verhältniſſe voraus ſichtlich zu vorſtände an die der Hilſe bedürſtigſten Abbrändler in angemeſſenen kunft; der vorgeſtrige Wochen-Ausweis der engliſchen Hauſe des Grafen v. Merode ſtattgefunden. Die Par⸗ 
einer großen Rolle derufen. Bens 18 Toe 923. 3 U it der Be l ge⸗ Bank, welcher gleichfalls eine Zunahme des Baarvor⸗ tei hat ſich in Folge der jüngſten Vorgänge zerfplittert, 
ben rieſt, 23. Juli, wir 8 ubr f 2. 2 1 9. rathes herausſtellt, wie die ſehr beachtenswerte Maß⸗ und iſt jest in zwei Lager getheilt, deren eines die 
Aus Oberbaiern, 25, Juli. Die Woche ſchri KR 1 Bu 9 . 00 ar 6 itän regel, der ruſſiſchen Regierung Betreffs des Bank⸗ Herres Vilain XIV. und de Decker als Führer und 
iſt arm an intereſſanten Neuigkeiten. Sr. kgl. Hoheit Krieg e 185 ae 1 on 109 an] Zinsfußes ſcheinen dieſes Vertrauen zu rechtfertigen. [die „Emancipation“ als Banner anerkennt, während 
dem Prinzen Karl von Balern, Feldmarſchall der KA) m, pon * aten 5 Pen A0 Von Ledru⸗Rollin wird, wie ein Correſpon⸗ das andere dem Be Nothomb und dem „Journal 
bairiſchen Armee, wurde von Sr. Majeſtät Alexander unſer a PR = : al 0 Kai dent der „Preſſe“ ſchreibt, geſagt, er ſei nicht ſehr gra⸗ de Bruxelles“ zuſtimmt. Dieſe letztere Fraction hatte 
ein ruſſiſches Dragoner⸗Regiment verliehen. Dem grei⸗ M ko er 15 505 ot 3 der welche di ai virt, obgleich feine Verbindung mit den Attentätern am ſich denn auch geſtern bei dem Grafen v. Merode ein⸗ 
ſen Prinzen werden, wo er auftritt, die intimſten Hul⸗ = N 105 ee und die kost . e herrlich ſchöne Tage liege. Beſonders fußte die Anklage aus der Aus⸗ gestellt, doch erſchienen nicht mehr als 25 Anhänger. 
digungen und die Zeichen der verdienten Anerkennung 2 8 ge n e Bine ! >“ 55 ſage eines gewiſſen Ravet aus Lyon. Dieſer ſoll aber Der Juſtiz⸗Miniſter war anweſend; deſſen beide oben 
zu Theil. — Aus Würzburg werden ſtarke Klagen Thiere, 8 Zahl, ne birial 17 % \ muden [aus Rache gegen Ledru⸗Rollin handeln, weil dieſer es [genannte Collegen fehlten jedoch. Wie ein Correſpon⸗ 
laut über 5 die Eiſenbahn. Es iſt neuerlich wieder 22 erſt Brudermann dirigirte die Ausſchiffung geweſen, der ihn durch Lord Palmerſton bei der hieſi⸗ = der ne E bat: handelte es ſich in dieſer 
häufig vorgekommen, daß Klee und Getreide auf eini⸗ 2 f 0 gen Regierung hat angeben laſſen. Ravet ſoll nämli erſammlung darum, zu berathen, auf welche Weiſe 
gen längs der Eisenbahn liegenden Feldern durch die Nach der „Oſd. P.“ We Trieſt Er Toast Ledru⸗Rollin en Plen zu einem Attentate gegen — der Rechten ihre frühere Einigkeit und der fie vertre⸗ 
— Locomotive in ihrem Laufe ausgeworfenen ger ee große Senſation. Er ſprach] Leben des Kaiſers in Wirklichkeit mitgetheilt haben, ſei tenden Preſſe eine größere Entwickelung zu geben ſei. 
Funken und Kohlen entzündet wurden. Es will 17 fo 2 15 h . aber dem Flüchtlinge verdächtig vorgekommen, von die⸗ ; ; 
in Folge diefer auch an anderen Eiſenbahnſtrecken 2 aher di e Wa Tür bi Sic fh aher geen |fem überwacht und als mit französichen Pollgel-Ugen- RE NN 
gekommenen Unfällen eine Agitation der Grundbeſitzer] Idee: die Durchſiechung dee Landenge von Suez, auszuſprechen. ten in London in Verkehr ſtehend erkannt worden.. London, 25. Juli. In der geftrigen Oberhaus⸗ 
aufthun, wie fie ſich dem Eifenbahnfiscus gegenüber| Der Wirerdend eiuer einzelnen Regierung wi die große Ioee Ledru⸗Rollin ließ Ravet, als dieſer nohmals zu ihm ſitzuug hielt Graf Fortescue eine lange Lobrede auf 
zu verhalten hätten; dieſer muß zwar den Schaden in] und That nick hemmen. „ \cben u. D6i Je, ar — 5 5 kam, aus ſeinem Hauſe jagen, und ſchrieb ſofort einen den Charakter und die Thaten des verſtorbenen Lord 
jenen Falen erfeßen, wo obige randurſache nachge. fir de, Oetinger des ünternepmens bes ei ee ne [Brief an Lord. Yalmerfton, worin er diefem anzegte, | NrAnır. an wine e are 
wieſen werden kann. Dies iſt jedoch nicht allerwegs hochanſehnliche Geſellſchaft möge dieſem Gefühle durch ein feuri-] daß die Polizei ihm wieder einen Agent provocateur der Regierung ſei, ſein Andenken durch ein öffentliches 
mit ausreichender Sicherheit möglich, und die Gerichte] ges Hoch Worte leihen.“ zugeſchickt habe. Palmerſton ſchickte Ledru⸗Rollins Brief Monument zu ehren. Lord 500 erinnert daran, 
werden dieſer nicht unwichtigen Sache eine Baſis für Frankreich. an die hieſige Regierung. Um ſich nun zu rächen, ſoll was beide Häuſer des Parlaments und das Land be⸗ 
künftige Entſcheidungen verſchaffen müſſen, da auch die 5 3 5 Ravet gegen Ledru⸗Rollin feine Anklagen erheben. reits für das Gedächtniß Lord Raglan's gethan hät⸗ 
Statuten der Früchteverſicherungs-Geſellſchaften dieſen Paris, 26. Juli. Der Moniteur bringt, wie Napoleon Ney, Fürſt von der Moskwa iſt ger ten. Es ſei ihm nämlich ein öffentlicher Dank votirt 
Fall nicht vorgeſorgt haben und den Entſchädigungs⸗ erwähnt, nicht in Form einer Note, ſondern in Geſtalt Iftern, wie die K. 3. meldet in St. Germain an einem worden, dem nächſten Erben feines Titels habe man 
anſprüchen mehrere Mal Schwierigkeiten entgegengeſtellt einer jener Correſpondenzen aus Jaſſy, mit denen er Nervenſchlage geſtorben. Derſelbe war 1803 geboren eine Penſion bewilligt, und die in der Krim Gefalle⸗ 
worden find. — Herr Bacherl wird, wie mir aus ſchon mehr als einmal bittere, doch. wie ſich hinterher und vermählte ſich 1828 mit der Tochter Jacques La- nen ſeien durch ein Monument in Konflantinopel ges 
. . c ̃ ˙ ˙——J—ͤ—x̃̃ FMhr Ifiste’s,; mic. meisher ‚er jedoch nicht ſehr glücklich lebte ehrt worden. Die Regierung habe die Pfliht, vn 
vollendeter Bardenfahrt, deren Schlußſtein eine Vorle⸗ geharniſchte Beſchwerde gegen die „Exceſſe(, die fort und von der er geſchieden war. Sein Schwiegerſohn fichtig in Bezug auf die Ertheilung von Ehren, wie 
fung in München fein wird, feinem Vaterlande den während bei den Wahloperationen in der Moldau vor- |ift Graf Yerfigny, der kurze Zeit nach dem Staatz. d. der Errichtung eines öffentlichen Denkmals, zu fein. 
Rücken kehren, um den deutſchen Coloniſten dort drü⸗ kommen. — Auch das 1 — 2 wieder ſtreiche die Tochter des Fürſten heirathete. Der Fürſt Damit wolle er freilich keineswegs gm daß die Re⸗ 
ben in Amerika ebenfalls den Genuß feines Talentes einen ſchr, ‚heftigen den 0 Fan DEE war großer Pferde⸗Liebhaber und einer der vierzehn Pee nicht vielleicht fpäter einmal ſich mit der Frage 
zu gewähren. Sein Weib hat der Sänger angewieſen, Pforte in den Fürſtenthümern und gegen die 1 Gründer des Jockey⸗Clubs. Mit Muſik und Literatur beſchäftigen werde, ob es nicht angemeſſen ſei, ein 
einen Theil der Grundſtücke in Baar umzusetzen, und tung des Fürſten Vogorides. Es ſcheint darauf vor [pefchäftigte er ſich ebenfalls. Man hat von ihm meh⸗ Denkmal zu Ghren Lord Raglan s zu errichten. Doch 
man fürchtet an der Wurm, daß Bacherl, wenn es bereiten zu wollen, daß die Gültigkeit der Wahlen, die rere Märſche und eine Oper. Unter Louis Philippe dürfe ein Monument, gleichviel, ob zu Ehren eines 
ihm am Miſſiſippi gefällt, feine Familie wohl gar in am 19. Juli in ber Moldau ftattgefunden haben, ber Ifing der Fürſt an, eine politiſche Rolle zu ſpielen; Staatsmannes oder eines Kriegers, nur dann errichtet 
eine Farm berufen möchte. Die Landsleute des Sän- ritten werden wird. Derkuürbig in bem Artifel des 1891 warde er zum Pair von Frankreich ernannt, in. waden, wenn die öffentliche Meinung, Denen Ban 
gers können es dem Realitätenbeſitzer durchaus nicht Pays iſt die Behauptung, daß einer der Hauptzweck deß nahm er feinen Sit erſt 1837 ein. Der Juli⸗ des dier autheiße: deu hlt n Denkmal müffe 
verzeihen, daß er in fo komiſcher Weiſe die Aufmerk- des orientalischen Krieges die Auftechterhaltung der] Monarchie machte Napoleon Ney eine ziemlich lebhafte als Belohnung für die böcften u gelten, welche 
ſamkeit der großen Welt auf jene Gegend gelenkt hat. Unabhängigkeit der Donaufürſtenthümer geweſen fei- |Oppofition. 1848 wurde er Demokrat und war Mit- en Staatsmann oder Soldat (egen könne. 


Man könne daher nicht dulden, meint daſſelbe, daß glied d ; Der „Obſerver“ meldet: „Es iſt nicht wahrſchein⸗ 
die Pforte ſich in die inneren Angelegenheiten dieſer Präſdent ae 2 — e e eee lich, daß die Prorogation des Parlaments vor Er 20. 
Länder einmiſche. Bis jetzt hatte man immer geglaubt, gion organifirte. 1849 wurde er zum Mitgliede der Auguſt ſtattfinden wird. Man iſt mit einigen wichti⸗ 
daß es ſich beim orientaliſchen Kriege hauptſächlich] National⸗Verſammlung erwählt. Das Kaiſerreich be. den Geſetz⸗Entwürfen bereits weit vorgerückt, von denen 
darum gehandelt habe, die Türkei gegen Rußland zu] grüßte der Fürſt mit Begeiſterung. Es machte ihn es wünſchenswerth iſt, daß fie Geſeteskraft erlangen, 
vertheidigen. — Der 15. Auguſt dieſes Jahres bringt zum Senator und Brigade⸗General. Graf Perſigny ohne in eine andere Seſſion hinübergeſchleppt zu wer⸗ 
dem Landheere und der Flotte die reichſten Gaben. und Edgar Ney, Bruder des Verſtorbenen, werden den. Das Haus der Gemeinen hält jetzt täglich zwei 
General Mac Mahon it ſchon auf dieſen Tag nach heute in Paris erwartet, um beim Begräbniß des Für⸗ Sitzungen, eine Morgen- und eine Abendſitzung. Na⸗ 
Paris beſtellt, wahrſcheinlich um ſeinen Marſchallsſtab ſten anweſend zu ſein. . mentlich ſcheinen die neuen Mitglieder redlich aushal⸗ 
aus den Händen des Kaiſers ſelbſt in Empfang zu Einer tel. Dep. der „Eidg. Ztg.“ zufolge ſoll der . zu wollen, bis die Arbeiten der Seſſton vollendet 
nehmen. General Bourbaki, der zum Diviſions⸗Gene⸗[Bundesrath beſchloſſen haben, den bisherigen Geſand⸗ ne ae e WER 
ral ‚befördert werden wird, übernimmt einftweilen Mac Item der Schweiz in Paris, Oberſt Barmann, zu ſei⸗ General⸗Lieutenant Sir Colin Campbell und der 
Mahon's Commando. Trehouart, der commandirende nem Demiffionsbegehren zu veranlaſſen. Dr. Kern nach China reiſende General⸗Major v. Straubenzee find 
Vice⸗Admiral der Evolutions⸗Flotte im Mittelmeere, habe ſich zur Nachfolge bereit erklärt. am 16. Juli an Bord des Paketdampfers Vectis von 
wird, da ſein Commando geſetzlich abgelaufen iſt, an Marſeille aus in Malta eingetroffen. 
des verſtorbenen Dubourdieu's Stelle zum Senator 6 Belgien. Die „Times“ bringt eine Correſpondenz aus Oſchih⸗ 
ernannt, und endlich wird an demſelben Tage die Be⸗ Brüſſel, 26. Juli. Das Leben, welches ſich wäh⸗ lum vom 30. Mai, welche die Angaben über die gün⸗ 
förderung des Contre⸗Admirals Rigault de Genouilly, rend der drei kommenden Tage in unſeren Mauern ſtige Stellung dee Engländer in Pendſchab beftätigt, 
welcher gegenwärtig die franzöſiſche Flotten⸗Abtheilung entfalten wird, trägt ein heiteres, blumenbekränztes indeß eine Angabe hinzufügt nach welcher Verlegen⸗ 
Antlitz. Am heutigen Tage, wo dem Programme nach heiten anderer Art als die don Meutereien eintreten 


in dem chineſiſchen Meere befehligt, zum Vice⸗Admiral 

> Teifer, zarter durchſichtiger Hand des Knaben Wolfgang ſer ſich ſelbſt im Fauſt und im Egmont gipfelte, und 
erſten Grund bei ihm gelegt; die ſanfte, ätheriſch blaſſe, Lockenhaar geſtreichelt und In elektriſch und in Nei- in der Selbſtbeſpiegelung ſolcher Naturen ers rein 
himmelſelige Freundin pflegte zu zweit dies Gefühl in gung für das geſtimmt, was ihr das Höchſte und das unſchuldvollen Mädchenſeele der Zauber dieſer beiden 
ihm, ſich geliebt zu, wiſſen, und dies Gefühl ward bei Einzige ſchien. Männergeſtalten ee. , ſo war er in der Wirklichkeit 
ihm zum nothwendigen Bedürfniß; ohne im Lichtglanzl. Aber in dieſem Apolloknaben regte ſich der Jüng⸗ zu jenem Grelchee. och vielleicht eher ein Brakenburg, 
der Neigung einer Seele zu ihm ſich wiegen zu können, ling ſchon. Sein allfeitig ſich erſchließendes Gemüth eine Geſtalt, et 1 gust. lein muß, um in ihrer gedul⸗ 
war der Knabe, der Jüngling, der Mann, ja der Greis] mochte doch wohl zugleich etwas beengende Schwüle in deten Seltſamkrte. aſtanden und gezeichnet zu werden. 
Gothe unfähig ſich in großen Linien zu bewegen, bes] ſo fill behüteter Sphäre empfinden. Um ſo ſtärker] Jenes Franerſehe Mädchen hatte ihn gefeffelt, aber 
deutſamen Zielen zuzueilen. Dies Glück folder Ge⸗ſ regte ſich dann der Widerpart in ihm, daß Anakreon- ihn faſt, e n. Das erſte Liebeöverhältnig der 
wöhnung ging in feine ganze Lebensweiſe, ja in die tiſche Gelüſt, das ja er tief, wenn nicht vorherſchend, Wirklichkeit dann für ihn vielleicht nur die Con⸗ 

Art, wie er ſtudirte und arbeitete, über. Er las nur, in feiner Natur begründet lag. ſequenz, % er herangereifte Dichter im Fau 
was ihm Freunde zutrugen, feine mittheilſame Natur Den Jünglingsknaben Wolfgang trieb die Frank⸗ und den gmont ſolch naives Mädchenherz dieſen 
bedurfte ſolcher Beweiſe und Vermittelung, wo fonft| furter Orthodorie ſtrenggläubiger Frommheit, fo. tief | feine de Halden opfert. — Jenes Frankfurter Ge⸗ 
deutſche Gelehrte in ihrer Studirſtube Alles einſam in] ſie Keime in ihn legte und im Stillen dauernd haftete, chef, zn en Reize die Phantaſie des um vieles jün⸗ 
ſich hineinwürgen, aber ihr Wiſſen auch oft genug bei gm ‚andern Pol feiner lebendürſtenden Natur. Er geren Wolfgang beunruhigten, war die Schwerter [fei- 
a am ins Gewühl ſinnlich leichtbewegter Geſellen und 95 bantferlgen Kameraden. Ein abendliches Gelag 
feriſche Formgeſtaltung / für deren Trieb Göthe alle ſtahl ſich, ſelbſt unter dem Deckmankel der mütterlichen Nacht en Schwarm luſtiger Gefellen bis über Mitter- 
Nahrung zu ſich nahm, hatte ſchon in der Art, wie er Beſchönigung, auch Nachts hinweg, um Gelage mit⸗ ih 5 hinaus beiſammen, und wie der vornehme Sohn 
ſichs beibringen ließ, ihre Bedingung. Was ihm nicht zufeiern, wo Luſt und Liebe ihre erſten, aber nicht hal aiſerlichen Rathes den Hausſchlüſſel vergeſſen zu 
durch Perſönlichkeiten vermittelt wurde, blieb für ihn] ganz reinen Flügel hob. In ſolch einem Kreiſe, — 5 115 en bedauert, der ihn ſtill ohne Vaters Merken heim 
todte Maſſe; ſo war er bis auf Spinoza, den ihm die] den Dichterjüngling jogar mißbrauchte, lernte enz 115 10 Neſt geleiten konnte, da macht das Gretchen felbſt 
Jugendgefährten aus der Herder⸗Jacobizeit zugeführt, | ben kennen, das Frankfurter Bürgermädchen, Gt ce ih Vorſchlag, lieber ganz die Nacht beiſammen zu blei⸗ 
für alle Philoſophie fonft unzugänglich, hi oriſchen Sinn] ſeine erſte Geliebte gilt, ihm aber zu ſeinem hr n ben. Die bacchanale Geſellſchaft nimmt das an, und 
atte er weſentlich nur im Intereſſe für eine Perſön⸗ im Fauſt, zu ſeinem Clärchen im Egmont pe Liebe wie der Schlaf ſie übermannt, gruppirt man fi Paar⸗ 
ganz für die Bahn zu gewinnen, au ichkeit der Weltgeſchichte. Die Perſönlichkeit der from⸗ die Elemente als die feſte Geſtalt gab. me iebe weiſe, um die Nacht zu überdauern, das Pärchen Wolf⸗ 
Glück und Frieden gefunden, Sie hat N lite fei Freundin gewann ihn für die abſtrakte Einkehr eines ſolchen Weſens zu einem Faun, zu Aan Eg⸗ gang und Gretchen in der Fenſterniſche, ſie mit dem 
geliebt, und geliebt wollte dieſer Wolfgang ſein, wo e ener einsam ſtill chriſtlichen Weltentſagung, fo wenig mont hat er ſich gefallen, fie aber 1 n vollauf von Korte ſchläfrig an ſeine Schulter gelehnt, und er, im 
man Zugang zu ihm haben. Zu dieſer Verwöhnung ſtens, daß er den Zauber dafür begriff. Sie hat mit jenem Frankfurter Gretchen an ſich erlebt. Wie ſehr Gemiſch von Zärtlichkeit und Stolz, der von ihr Aus⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 29. Juli. Die bevorſtehende Fortſetzung 
der Allerhöchſten Rundreiſe Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät in Ungarn wird ohne Begleitung Allerhöchſt⸗ 
ihrer Majeſtät der Kaiſerin flattfinden. 

In dem bereits zur öffentlichen Kenntniß gelang⸗ 
ten Reiſeprogramme tritt ferners die Aenderung ein: 
Daß, nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer in der Nacht 
vom 15. auf den 16. Auguſt von dem erſten Abſchnitt 
der Reiſe in Wien zurückgekehrt ſein werden, Aller⸗ 
höchſtdieſelben die weitere Fortſetzung der Reiſe nach 
Preßburg und ſo weiter nicht am 19., ſondern am 
23. Auguſt antreten werden. — In der für dieſen 
letzten Abſchnitt der Allerhöchſten Reiſe im Programme 
kundgemachten e tritt übrigens außer 
der Verlegung des Datums keine weitere Aenderung 
ein, daher auch die Allerhöchſte Reife anftatt am 1., 


nugthuung und Entſchädigung für hienieden Verſagtes 
hat die Frau Rath ſogar bis zu der ſinnlich kecken und 
kind Forderung in ſich ausgebildet, auch das ihr 
= — — gg gg 
er its — falls es einen Gott und ein 
Saanen , e . . 
berg, auf einen eng reis aus⸗ 
ene g ihrem Umgange beſchränkt, zählte 
5 a — 9 zu ihren gen 
naiven, ſinnli itere 
Lebenskraft doch etwas Sympathiſches für die Fromm⸗ 
gläubigen gehabt haben, und dies Sympathiſche war 
die in Frankfurt erbgeſeſſene Lutheriſche Orthodoxie 
jene bis zur Steifheit ſtrenge Spießbürgerlichkeit in 
Glaubensſachen, an welcher die Frau Rath ihrerſeits 
fo unerſchütterlich feſthielt, um nach ſolch abgethanem 
Tribut nebenbei auch allzeit friſch beiter und geſund 
ein zu können. Der Knabe önnen empfing von 
der Gotteserleuchtung ſolcher Frömmigkeit einen Ab⸗ 
ſchein und Abglanz auf feine Stirn; 1 hät ihn 
dies Element als bloßes Phänomen, ar ſo lange be- 
ſchäftigt. Die fromme Freundin U ertrug ir Wohl⸗ 
wollen von der Mutter auf den Bon cht gebofit 
war geiftig früh geweckt, fie hat vie feder allen fe 


uv ) h a 4 £ r, * r N n nok ließ, wie man der „P.⸗O. Ztg.“ chreib ich bei T. di 28 Pr . 
getraut. Er hat kein Zeichen gege en, aß er in der Deut gebe, bedeutend vermehrt worden. melſchla verkünden: „Die Steuer ſoll 1 — begabte, fon iſt alten Büch 5 5 lle = eiligen Jacek, e aut 
* N e 9 1 rden heiligen acet, rner 


Noth zu England halten wird; er ſcheint zu rüſten, Die neueſten Nachrichte N der Richter ſehr bös.“ I 5 1 . il 
8 ) n aus Neapel rei⸗ pe » mehrere aus liturgiſchen Büchern entlehnte und ; 
ch (Eine Speiſekarte.) Der Carlsbader Meſtaurant, ſchreibt[ Hotowinsti überſetzte Hymnen, et 1 


und läßt große Vorräthe von Getreide, Munition 1c. chen bis zum 23. Juli. Darnach dauerte zu Salerno |n 53.“ 
7 - uit. no | man der „NP3.,“ nennt alles ö n eibt A 

an den Gränzforts * “ 38 die Vorunterſuchung in dem Aufſtandproceſſe fort. Kei⸗ Sie wälen ich eine Rn AK ehe Hymne. Der gs aus dem Verkaufe dies 
Ein junger Soldat, welche — uth der Sepoys ner der Gefangenen war erſchoſſen worden. Der Bas boten, um fie zu verstehen. Sie können beim Leſen unmöglich ra: finn. für den Fonds zum Wiederaufbau det Kirche be 
er war, 2 FE — = ee Times ron Nicotera, der zweite Führer des Putſches, hatte rg * e l N hier find, als „lengrous, . — deu 
eine Schilderung von de : ufſtandes in den ganze ü ittheilungen ü Den nfalls. Das ſchwe opfbrechen E NEN Trnisumnsne 
Delhi, der bei eden fühlenden Menſchen das tiefſte — ar une ber ee des er 155 n ae e „Nin eher nh ic na Handels- und Vörſen⸗Nachrichten. 
Mitgerüpt für bie Kat e an der muß. 28 man |Xuftäniten genommenen Dampf Pirate ginn. Ee . Be In FO ebd Adam Ben ie Wat A A Gap e DS lm Ch 
einſchreiten wollte ’ er Plünderung und aller Mitſchuld freigeſt ie bei Piſacar Sie das? Gewiß nicht, aber ich will es 3 Ak für d AB dom 1. . J. beſtimmt, daß 
dem Brande Einhalt 0 thun, empörte ſich das Re⸗ denen — neee Shiffern abgeht Ne Deen eich dee 8 Art, ig he Bönlain Clan- fees Glehn ae e def den in Siet ich. 
Ringe nn RN est der Ruhe her- und bei mehreren derſelben war es noch nicht gelun⸗ Claude Lehel cd. Aus der I 779 mer l. Mane eee 1 % fee nach dem wirklichen Gerichte 
beigeführ 2 egann damit, feine Offi⸗ d 5 unter 2 1 i de war önigin Claudia + Pflaume, aus des Objectes mil 4 Ki. pr. Centner und Meile ohne weit 
Ei ſe - gen, den Inhalt zu enträthſeln. Der unter Anklage ei-] ver Neine⸗Claude Tat denn in Deutſch⸗Böͤhmen eine Ring“Lotte | Aufrechnung der Auf; und Abl 8 raue 
ziere zu ermorden. Eine grauenvolle Metzelei folgte; nes Doppelmordes aus L ntflohe in geworden 0 ene n adegebühr zu bemeſſen ſei. Dieſe 
* 4 ü K ondon e ene Fuschini, 9 1 d ur | } Beſtimmung tritt mit 1. Auguſt d i i 
die Europäer flüchteten nach allen Richtungen. Der welcher zu Padula verwundet worden war, hatte ſig Eine nee Weiſe, das Geld aufzubewahren, Wien, 27. Juli. Gesa, Autre 0 Scl 
a ah 2. e een von der Stadtmauer, eine Kugel durch den Kopf gejagt. — Zwiſchen einer e a n ie En en Skip are iR.» en re exit 
ur welcher er 11 ‚sm den Graben um in Ge⸗ 9 2 “ rofen des e ; 165 ti abei dir Lehne, ſie wurde mit hätzungsgewicht pr. Stück von 520 bis 700 Pfd. Preis pro 
meinſchaft mit anderen Kameraden ſich A b be An ahl Neapolitaner und Matroſ andel franzöſiſchen — — r zu einem Tiſchler geſchickt, da⸗] Stück von 119—180 fl. 30 kr., pr. Centner en B26 fl. x 

* Frauen beizuſt 0 zu retten Schiffes „Meteore“ war es zu Händeln gekommen. N be m Zimmer wohnte, bei ſeiner Rück⸗ — Der Bau des Bahnhofes der Eliſabeth⸗Weſtbahn auf der 
und einigen zuſtehen, welche auf demfelben | Die Neapolitaner hatten nämlich geſehen, wie die Fran⸗ kehr vom Brun en Stuhl wieder fände. Der Ruſſe aber Schmelz hat bereits begonnen. Derſelbe wird im großartigen 


Wege dem Mordſtahle der Meuterer zu entrinnen ſuch⸗ ä ck Fran- tam früher zurück, als die Magd mit dem Stuhl. Kaum hatte M bau der Gi f 
. - zoſen Ab m Zwecke hydr. 0 ? ; g dem Stuhl. Kaum hatte Maßſtabe angelegt. Der Oberbau der Giſend 
aun Dar Sprung in den Graben wer bad gefhrhen kebeter eufpflangten, un gent, e da e der gebe re beg dealt I . c 18 um gusben Theile aotlenkt. o. 0. 
aber das Hinausklettern aus demſelben dauert 1 ſpflanzten, u dung. U e ſich um] geſtohlen jet, ur Stell ganze Haus in Alarm. Die Polizei — Auf dem ſüdlichen Theile der Wiener Verbindungsbahn 
; [be Stunde demſelben dauerte faſt die Vorbereitungen zu einer Landung. Unter dem Rufe: [war ſogleich 3 e und brachte mit Mühe von dem aufge- werden die Probefahrten ſchon in nächſter Woche begt 15 
E Merkwürdigerweiſe hatten die „Wir wollen keine Revolution!“ hatten fie darauf eis] Sahl Boa da daß er. fein Geld in dem Polſter des Der Betrieb erfolgt mit Damprtraft, if aber vochhufig wur füt 
Meuterer während ber ganzen Zeit nicht nach dem Gra- nige Matroſen mißhandelt. Der König hatte ſofort die Karen ilten Stuhl 9 dem Augenblick kam die Magd mit den Frachten⸗Verkehr eingerichtet. i 
ven + ag Menſch ihren Kugeln hätte Verhaftung derer, die den Streit begonnen hatten, ver⸗ HAB, ig faßte der Kue en den Bolker ud 193 . Ert A bes 05 84 I 7 9 fr 4 * 
entkom Wohl aber ruhte das Feuern in⸗ fügt und den franzöſiſchen Offizieren ſei ee n higung feine drei SE, erl. ez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
2 5 L zöſiſ fein Bedauern Nroßen Veruhig rei Goldrollen heraus. Es verſteht] Plf. 417 verl. 415 bez. Frt. für fl. 150. — 
nerhalb = Stadt während der ganzen Zeit auch keine über den Vorfall ausdrücken laſſen. Der König Ferdi⸗ ſich von ſelbſt, > u Welt über den fonderbaren Geldſ er verl. 97½ 50 Neue ul ale Sang 08 verl. 104% — 
Minute lang. . nant war nebſt feinen drei un aus Gaeta nach er nd. Arnheim'ſchen noch eine ſchwere en Imp. 8.18—8.12. Napoleond or's 8.1085. Vollw. bol. 
a A d refidirte im S 5 2 f ukaten 4.48 4.43. Oeſterr. Rand⸗ 4.50 4.45. J 
0 Dänemark. Neapel zurückgekehrt un f im Schloſſe von Ca⸗ ard Sana end In einer Stadt am Rhein] Pfandbriefe nebſt lauf. Ferpen, 07%, 960, Galiz. Miantfnez 
Das bereits erwä 1% Ein- ſtellamare. 5 25 wurde jüngſt eine große Serenade veranlaßt, und zwar zu Ehren | nebſt lauf, Coupons 82/½ 81%. A Oblig. 80½— 
hnte Patent, betreffend die Ein⸗ li. Das Feſt s — Weinſtocks, der 163 T 3 4 7 81%, Grundentl. Oblig. 80 ½—80 
berufung der Provinzialſtände für das Herzogthum Rom, 20. Ane Se be en für den in eee. Die Schweizer haben en irägt. ‚| Rationaf-Anfeihe 84, 84% obne Zinſen. 
Holſtein zu einer außerordentlichen Verſammlung, lau: der erſten . in — ea Einzug ßen tapfer gehalten; nicht bios im es lee Sr 8 
tet wie folgt: her en 1 Dat — einen e Wals 1000 Cine ddt OLSIN Ad. re, Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 
Wir Frederik der Siebente sc. ac. thun kund hiemit: Wir ha⸗ uſatz erhalten, 5 R 0 e efeierten 000 Flaſche! * imer Bier wurden in 10 Tagen 1 uli 0% fi 
ben zu beſchließen Uns Alerhödht Far 7 in Genz. ohne Zweifel wohlthuender ſein wird, als Wenn: 3 or Dee Gaſtwirthe hatte einen Gewinn ven 66 ee 15 — Dee PETE — 5 
heit des $. 10 der Berordnung vom II. Juni 1854, betreffend tionen und Girandolen. Der Geinderath will nämlich mehr als 300 8 und die Actionäre des Freiſchie⸗ . 3 aatsbahn I. , 
die Verfaſſung des Herzogthums Holſtein, die Provinzialſtände] den Armen der Stadt jedes Pfand unter ei 0 ßens haben ver Pa 125 u 25 bis 30 Proc. zu gewärtigen. Der Kaiſer hat die letzte Nacht in Chalons ge⸗ 
auf den 15. Auguſt des gegenwärtigen Jahres zu einer außeror⸗ Thaler im Leihhauſe einlöſen einem hal⸗ N 10 et ie 4 bf 15 North, Star, welche kürzlich im ſchlafen, und wird heute in Paris eintreffen. 
„ass — — kraft dieſes 1 5 = = hindurch mit Brod und Fleiſch e außerdem r 8 chaten dez EEG HT, der 27 Trieſt, 29. Juli. Se. Excellenz der Herr Gou⸗ 
ndem Wir ſolches ſämmtlichen Unſern lieben und getr. r E : ver en = Ren⸗Diebſtahls, der ent⸗ f 1 
naltklh en ie und ee Holſtein kierurch bring Se. Majeftät der König von Neapel hat 8 mch, ſcch gefangen zu elle, sine die — übrigens bevorſtehende Farnell Freiherr von Mertens wurde auf telegraphi⸗ 
befehlen Wir zugleich Unferen getreuen Provinzialſtänden des Her⸗ | zu Rieti im Kirchenſtaat ein jährliches Benefi om | — Auslieferung, a 1 85 — ls letzte Gpifode dieſes an Zwi⸗ ſchem Wege von Brüſſel aus beauftragt, im Namen 
yathume Holſtein, den Abgeordneten oder den verordnungemäßig | fechzi Ducati zugeſichert, wofür das Capi eneſic von [ihenfällen ſe ag Fenn ‚erzählt man noch, daß Parod vor des h. Brautpaares dem Marianafond 3000 und den 
alt ihrer eintretenden Stellvertretern, daß ſie ſich zu dem ge⸗ ſechzig ſlichtet wird, als Pfi as Capitel zu nichts feiner Rückkehr mae Geſäh En feine Verbindung mit Felieite Trieſter Stadarmen 2000 Lire zukommen zu laſſen. 
dachten 15. August in unserer Stadt Ipehoe einfinden, und des weite. 27 für Se. Pfingſten und Weihnach⸗ Dubbaud. feine an der Thal in durch die Heirat weihen wollt.? Bombay, 1. Juli. General B 3 
jenigen gegenwärtig fein follen, welches Wir ihnen durch Unfern ten eine Meſſt . l Majeſtät zu celebriren. — Der 1 put * 1 Pf erer 9 der Kirche zum heiligen Vincenz ch i 9, . : we arnard erwartet 
Commiſſarius werden vorlegen laſſen. heilige Vater hat die in den ſchwierigſten Augenblick von Paule durch den Aewpork beit geiäleien, Madame Paros noch immer Verſtärkung, um operiren zu können. Die 
Die Verſammlung hat ihre Verhandlungen ſe einzurichten, erprobte Anhänglichkeit und Tre f ugenblicken] wird jedoch vorerſt 170 175 leiben. Ein Journal theilt je- bengaliſche Armee exiſtirt nicht mehr. Die Verbindung 
daß dieſelben innerhalb vier Wochen beenbigt fein nnen. benen Kriegs⸗Miniſters reue feines jüngſt ver⸗ gar nut, daß Herr Tiffandier, der Bevollmächlige der Nordbahn⸗ mit der Ober- Provinz iſt faſt ganz unterbrochen, es 
Wonach ſich männiglich allerunterthänigſt zu achten. ſtorben 5 Farina noch dadurch aner⸗ fene der Gemalin Parede, 1000 Dollars bewilligte, um herrſcht dort überall Meuterei Auch gamgebi 
Urkundlich unter Unſerem königlichen Handzeichen und vorge⸗ kennen wo en, er deſſen hinterlaſſener Witwe jetzt rn vor Noth zu ſchützen. Parod iſt in Begleitung eines Agenten 2 2 euterei. Auch das Nizamgebiet 
druckten Inſiegel. eine monatliche Penſion von 120 Scudi (180 Thlr.) r Legi. el bereits in Paris eingetroffen. befindet ſich im Aufſtande. Der frühere König von 
.) e „London Literary Gazette“ theilt ein Schreiben des Oude und ſeine Miniſter ſind im Fort William ver⸗ 


Gegeben auf Skodsborg, den 20. Juli 1857. Lebensz eit gewährte 5 
N — N lengliſchen Geſandten beim chen 4 = J 5 
Seek. s) 8. J. Uncgaard... Rußland erg Sir „„ r Verſchwörungsverſuches be⸗ 
Italien. 5 den deze 5 K. Jh c Bericht erſtattet, die ſich am 20. Mai ſchuldiget wurde. . 
ie in den letzten Tagen in Warſchau beka 5 An dieſem Tage wurde die ganze Stadt um Laut einer i ek 
9 ſch unt 6 uhr Abends durch eine ungeheure Wolke lozlich in mitter- | der am 20. b. e * 


Aus Turin, 23. Juli, wird dem „Conſtitution⸗ gewordenen neuen Begnadigungen politi achtige Finſterniß eingehn 
i . 5 . 23 i er Verbrecher [mächtige Finſterni llt. ; ſpä 6 
nel“ geſchrieben: — haben wieder neuerdings ziemlich haben dort eine allgemeine freudige Shan ban ier e Shah und Sund, e e Wee en e eee ene. 
lebhafte Unterhandlungen zwiſchen den Vertretern meh⸗ gerufen. Unter den Begnadigten beſinden ſich 48 beſchreibender Sturm vor ſich her getrieben hatte. Die Bewohner 5 unsal Kar ze or. 


rerer italieniſcher und fremder Höfe und unſerer Re: Perſonen, die ſeit 26 J . 83 Bagdads glaubten nicht anders als der Weltunt ſei 2 ag h 
Jahren in der ſibiriſchen Ver⸗ d 5 A Beltuntergang ſei vor zwei war der Train in Adelsberg glücklich angekommen. 
er Thür, und liefen mitten durch die Finſterniß in die Mo⸗ Dem „Oſſerv. tortoneſe“ 1700 1 Ran ene 8 


: nden. Die Abgeſandten der S äne ] b ; 

gierung flattgefut - geſandten der Souveräne bannung leben, unter ihnen Peter Wyſocki * e AR: i 
3 us hielten die 3 reg N, er yſo i, der bekannte ſſcheen. Nicht lange, und an die Stelle der Finſterniß trat y A . n ieldet;, 

Unter⸗Italie 0 Gelegenheit für günſtig, den Anführer beim Ausbruch der polniſchen Revolution] weiter dunkelrother Feuerſchein, zac d Fei 28 155 ira See Bien Pin — —— 


Miniſter v. Cavour zu veranlaſſen, ſich bei einem Pro- vom 29. N 1830 x 0 > % eder untergehenden Sonne ſchief bel t S 
den ſie in B + m 29. Nov. .Sie dürfen ſämmtlich ins . ! beleuchteten rothen Sandes. Nach hievon in Kenntniß ſetzen werde. Die litaniſche Regierun 
teſte zu betheiligen, ezug auf das Treiben Königrei 8 = zwei Stunden war die ganze Erſcheinung vorübergezogen; ſie ſtü i . Die neapolitaniſche Regio rug 
igreich zurückkehren, während ſechs andere, wegen ließ der Stadt zum Andenken eine Lage gelbrothen Sandes ura ane Fe A e de Ven Melt e in 


fichtli i land an L : 
der Flüchtlinge in Eng an Lord Palmerſton gerich-⸗WTTheilnahme an dem Aufſtandsverſuche i i ini 
. e im Jahre 18460  * ‚iin. i L 375 
tet haben. Tros a welche dieſem Pro⸗ zu lebenslänglicher Zwangsarbeit = Si Verur⸗ söftnn gefälte/in Englantı nähen — 3 jede 9005 ee 
jecte von Seiten me g chte erſten Ranges zu theilte nur die Erlaubniß erhielten, fi im Innern des auf 3218 (1700 Männer, 1518 Frauen) an. Die gewöhnlichen 
Theil zu werden uni 79 dc unſer Premier⸗ Kaiſerreiches niederzulaſſen. . K Wale, Laudanum, Strychnin, Sauerkleeſäure und bittere Man⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 
Minſſter doc geradeju MO oder Kundgebung zu in Warſchuu it, mie fh on Schaſſche denne ee 77... ß ⁊ d ee 
betheiligen. Do ſo de d zu verſtehen gege⸗ ſchreiben läßt, am 14. d. die telegraphiſche Depeche wie ihn amerikaniſche Blätter melden. Auf der Plantage eines] Angekommen im Hotel de Varſovie: der - 
ben. haben, Piemont 545 die Ruhe m * Sorg⸗ eingetroffen, welche den Erlaß eines kaiſerlichen Ukaſes a gr er nn 15 5 ia farb | Kosſowski aus Wadowice. l Herr Gutsb. Joſef 
a er = = ünd ; 3 7 8 aſes eine Negerin, Aunt Till, hundert und dreißig Jahre alt. tel d be: di ’ 

falt darüber wachen, auf ſardiniſche e verkündigte, in welchem Se. Majeftät die ſchleunigſte .. Biettonfuntion uch Ellen. In Wien hat Jemand aus. e In nn die Herren Gutsbeſ. Karl Orzechowski 
55 9 Br Ar geört werde. — (In Goa 15 Errichtung und Eröffnung der mediciniſchen Akademie noch] gerechnet, daß die in der Kaiſerſtadt jährlich ausgetrunkenen Bier, kewski aus Polen ban E > Joſef Pasz⸗ 

n l i auf im Laufe dieſes Jahres anzubefehlen geruhen. | ar e 


N 8 k Lag fäſſer, aufeinand ü i i i ürden, i 
Sardinien ſollen denn auch bereits die Flüchtlinge auf: mm nen ſeinander gethürmt, eintauſend Pyramiden bilden würden 85 aus Kolomea. 
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jede von der Ellenhöhe des koloſſalen Stephansthurmes. 20 Im Hotel de Ruſſie: die Herren Gutsb. Stefan Kamocki aus 
H + 8 8 1 
— — Oſtow. Eduard Sielski aus Polen. Alexander de Galarpji, 


gefordert fein, ſich der Polizei ee 
auch der 8 e viel Ai = Vermiſchtes. Local und Provinzial Nachrichten. an e Ilm Wichern Katz Welben Reber aus 
eſchrieben: Di 5 N v ini⸗ Aus Glina, 23. Juli, ſchreibt man der „Agr. Ztg.“: Krakau, 30. Juli. ia schon früher mitgetheilt w 55 MIR: 
Ratazzi, welcher ſeinerſeits durch die Heute um 2½ Uhr Nachmittags fiel hier der Hagel in der] daß der belige 2775 ER a reve s fer ie Bet de Fan — e ee mer me 


Preſſe zu größerer Liebhaberei für das ae von Billardkugeln, darunter auch kleinere Gattung in] Feier des 600 jährigen Jahrestages des Finſcheiens des heiligen Kenapk l 

Polizeifach angefeuert wird, entwickelt ſeit den letzten und =r Be . x er 1 0 Schnee, Jacer Odrowol vom Prediger⸗Orden, der in dieſes * ful, i bee de Ban Eduard Homolacz, Gutsb. aus Zakopan 
5 früher niegekannte Thätigkeit. Allenthalben Hauſer ae a 1 Hier Mi Fa and zicht 3 Ablaß ertheilt hat. Den, „Czas“ vom 30. be⸗ Abgereiſt die Herren Gutsb.: Eduard Mrodecki nach War; 
im Königreich wo Emigrirte und Flüchtlinge weilen, he 2 ſchneeweiß; die Gärten, Felder, Weingärten un Wie⸗ findern Büchlein e era Ar 5 — durch Hen —— — nach “Dresbeh. Daum 
ö ’ F. Fa: n find der 5 ; Effi : 5 % enes | Heinri del nach Dresden. Johann Poſturzynski 

haben dieſelben au den Polizeibureaux zu erſcheinen, derart vernüftet, daß das ganze Regiment und vielleicht] Schreiben Sr. Heil. bekannt gemacht, das befondere Gnaden jenen | Dow. Dioniſius Hanicki nach Jeg Aae e —— 


e ; 4 56 auch die übrigen benachbarten Bezirke weder Heu noch Kufuruß, zuſichert, wel oder ihre ei it in ifacı ; j 
wo ſie ſich über ihre l ben — 5 9 Saber ober Weizen ſechſen und auch Teinen Wein haben werben. sun che durch Spenden oder ihre eigene Arbeit in irgend e n . — Karlsbad. Alexander 
tigung auen trotz der Erklärungen 2 ie N 5 niedergeſchla⸗ e Derieinigeit.in n fe vie Rerhtigen icberrehe des Betatıs. Gen nach Rolen Walaaber — rad 55 

eri ö keiten Find —— e i t eine 0 th zu befürchten ſteht. eiligen Jacek niedergelegt ſind beitragen werden, verd . Joſef d. . * ö i R 
Mater pes Auswärigen, Grafen Cavour, in der S 1 Frame 2 der Verpflichtung die ſte in dieſen Tagen Vieles Pt und man PR len. Joſef de Fritſch nach Polen. Adam Linowski nach Polen. 
n 1 . 4 7 2 A 77 m. 4 2 3 2 1 — — 
e Laſt ſtützend bis auch er zu zahlen. Der Kleinrichter zu Tößeg bei Szol⸗ U die Lebensbeſchreibnngen des heiligen SA und Pater Starga, Ignaß Malaczunski nach Polen. Rudolf Urbanski na 


Ludwig Bayer nach Polen. Boleslaus Jaſienski na en. 
erkorne zu ſein, die reizend 3 ; Rinder ſich unſere thealraliſche Altmutter täglich mit einem lederzg fteliende Bilder in die Tugſtellung geſchi 5 NN 7 
„pl t tag . ie K sſtellung geſchickt, hat : 
der Müdigkeit erliegt. as erzählt er ſelbſt in dem on Be un BL ch den im Kupelfenle eig, fön Laß ih. Gelaubniß erhalten, in da 9 Arb allpallage⸗ je eben die die nr n 5 der Traum feiner Nächte. Um fie immer 
reizenden Gewebe von Wahrheit und Dichtung aus ne Fortuna ſonderlich wohl will. Vor einigen Tagen paſſirte] neutes Diorama zu errichten Dasselbe wird von tolofalem Um- 8 leine Ban’ 2 3 ihre Züge zu firiven, die Liebe 
: "46 aber, die fonft die Ge⸗ Za, duten Dame aber folgendes Malheur. Sie hatte lange nd bildliche Darſtellungen der ’ lei id. Grin ren nic en ne her Eau 
ſeinem Leben. Schlechte Streiche Ganzen doch immer S mit ſeltener Hartnäckigkeit die Nr. 5 nebſt den 1 wi =. m 5 . — fc kene in de er Helz Liebe * Be polnischer Graf beabſichtigt, den jungen Künſt⸗ 
ſellen noch verübt brachten die im . 5 uarre's geſetzt; der lederne Beutel 17 Geert e ede Al aten, welche die franzöſiſche En Aug rimm und in ler aus * ormadie zu unterſtützen und ihn ausbilden zu laſſen. 
Sa ea e z em Goethe en — Munde des — 1 — Sup“ der liebliche Ruf: 1 dc = dich ge des Publicuns | Bielleiht, daß einf die ſchöne Sängerin — doch dieſen Roman 
erhör befragt, ob ſie den jungen Y um enge, impaire et marque! Frau zirch⸗Pfeiſfer greiſt zu, Am 17. farb in Paris Friede! Sauvage, ein eben Nach dem Tode des 9 i illi 
ne, leugnete il nicht 1045 fie ihn oft und gern ein 35 35 Gulden, die der Croupier hinwirft, einzuſtreichen; doch] jo e als ausgezeichnetet Mann. Sanhag⸗ war ein das Parlament belanntlſch 10 000 5 L 
5 5 5 . MR nd gehalten. | eu riſer Induſtrieritter war ihr zuvorgekommen und hatte — genialer Erfinder, wurd wie ſchon viele iner] des „Siegers i . * Seiden die 7 
B ihn aber mehr noch für ein 1 85 ' Ge der in Wiesbaden gegenwärtig nicht ge den Gelten-| Art Bern Er w ö is e, der die A Mee aa 5 € Ak: i Wan a . 5 Kegkeung Stich” 1 Be. 
as war für des a Jünalings Stolz em⸗ heiten gehö Artig nie 8 t. Er war der En nwendung der Summe nicht ganz ausgegeben. Die Regierung blieb im Ber 
5 ngehenden Jüng „ men gehört — das fremde Geld für ſich in Beſchlag genom⸗ Schraube bei der Schiffahrt ausbachte; er war auch der Erſte ſitz eines Ueberſchuſſes 23,000 a 
pörend genug; in der nächſten intimen Begegnung mit , Die Geprellte verließ entrüſtet den Saal. der auf die Idee kam, das gemiſchte Syſtem des Dampfes mit] Gebrauch iſt v fir Oelde e eee e 
einem 1 Weſen, 4 er in Leipzig als * nats 15 oe 1 1 ea PR 5770 a = ſuch Kah 0 in — ie emen Bade Ber: ſernen e — aden ee Ben Sl bettet zu 
ieß er ; nd ſpi 5 8 N ren Möbeln, Gemäl⸗] ſuche und durch feine unermüdlia ien richtete er jedoch] errichten, N re 9000 
hatte, ließ ch das zur Lehre gereichen, und ſp An g Bronzen, Statuen u. j. w. enthält, öffentlich verfteigern. ſein Vermögen u eine Ge undheit zu Grunde Taufe 15 2 Pf. E a it lo⸗ 
lieber den Intriguant erſtellt, als aufl 2 h | fi fi > Tauſchung als Prsiſe für die beiten Modelle auszufegen. Mit lo 
ie 4 ie ſich en, der ſich coquett v älteren Girardin igen wird es m nicht fehlen. Auch Emile def und körperliche Leiden verwirrten, zuletzt ſeinen Verſtand, ſo daß] benswerther Liberalität lud fie Bildhauer aller Länder zur Con⸗ 
100 nn EEE Sr 
ädchens na 8 auf dem a 1 der „Preſſe“ will künftig] mußte, wo er auch ſtarb. Aufforderung, Die Modelle find laufen — oder 
Bertjegung folgt.) gnitate laben cum otio — und fo viel wie möglich cum di- . Gin junges Malergenie ift 5 einen beruͤhmten Künſtler | an der Zahl — . * We munen Sue, wo das dr. 
— — ' Auf dem Bild iet ! 1 Frankteichs vor Kurzem entdeckt worden. In St. Adreſſe arbeitete] blikum ſich ein Urtheil überfie bilden kann. 500 betrachtete mir vor⸗ 
Kun u und g — d baude ſich di 15 Wet 5 Pe — auf er ir ahn noch 5 ling ein jun 5 6071 5 geſtern die Sammlung. Welche Manichfalti dee welche 
n it eines jun be N en liche Geſtalt] von 15— ahren. Er iſt ein „wurde au aatsfo: | Monotonie! it eee entdecken wir ni 
7177. ̃ ll. “... 
1 ilt: Scholz hat ei (ger, ſteigung d * { r 2 G. en „als er Skizzen, alentt verrathen, mit i 
te mitgeteilt: Oi, den e Stam da Ari: Zeichen 1 die Nena in aufzupflangen, und fe als Keplen auf Die Mauern eic, Der Gegenſtand eiefer Scizzen] cocoſtul ausſteht, und einem Tifhler Ehre machen würde. Ander 
en ſehr achtbar 35 lier id Rat ins Stammbuch u halten. d e Nachſtürmenden un 9 Bedingung aufrecht] war immer eine Frau, aber in verſchiedener Toilette und verſchie⸗ ſchließen ihn in ein Mauſoleum ein, oder legen i 
fenen Sämager S ugeln Be ar m und 42 Büchſen⸗ und Musfetenz | denen Stellungen, Hier erſcheint Me promenirend, dort in großer | jo daß man ihn entweder gar nicht ſehen kann 
— Scholz iſt noch Kan Kugeln getroff, 1 Tapfere, von mehreren] Toilette, dann wieder, wie fie en fer des Meeres badet. Alle man auf einer Leiter fteh Die meiſten präfentiren ih 
6 Be Anm Enagei Meier nen Wunden, ah die Fahne nicht ur Er genas von ſei⸗] Mauern vom Boden bis aut Keller waren dieſer Gottheit ger | einem Piedeſtal zu Bier? oder zu Fuß, bald ; ihn, eu) 
= 1. irch⸗Pfeiffer, die uu den jährlichen Gäſten rühutten Pinfet di er alte Künfler beeilte ſich, durch feinen be. weißt, Ge ward Herm & icht ſchwer, den Namen derselben zu in modernem Geftum des alt, fterbend, vo 
des Wie r und Roulettes RER, . ver- zu entreißen. Das zur > e Lene — die Achntihteit If an es iſt eine Sängerin] der Ehre, des Kri En u. ſ. w. umringt, und — ver⸗ 
e 5 nd 9 ? 5 vird in Ver ellt. von der komiſchen Oper, die ad Er te. Si „Viele Modelle olut unver; 5 
—— Jahre das Bad mit einem sche 75 vielen Sale, 1 — * der wie in dieſen Blättern s geſagt wor⸗ [int jung und a un am erften Tage, ele bes haben barg wohlgethan fie 1 0 
erlafien. Auch in dieſem Soumer, man aus Berlin, den, erſchiedene Scenen aus dem O a dar⸗ J Burſche erblickte, wurde fe der Gegenſtand feiner reinen Liebe, | weitläufig zu erklären. 


einer Weiſe zur Wiederaufrichtung der abgebrannten Kira zur 


en. 
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n 
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fe 7 
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Amtliche Erlaſſe. 3.6698 G. Eh it l. 652.223) Nr. 1430. Obwieszenenie. (866. 273) (p> Gründliche ec wird 
mdes⸗ a Na skutek prosby pozostalych po s. p. Toma- ſowohl im als außer dem Hauſe er⸗ 
— Vom k. k. Landesgerichte zu Krakau wurde über An⸗ ek prosby theilt. Nähere Auskunft Iohannis Gafle Nr 
Nr. 8503. c. Ediet. (846. 23) |füchen des Andreas Mynarski uud der Johanna My- BE pp an Zen lieytseyg drägh zen} eilt. ah ö N f 2 5 
a” „ I Inarska laut dom. 216 pag. 200 baer. 11 und dom. sprzedaz 2... N aan Wa- 468 Parterre. a (857.2) 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wich mittelſt 216 pag. 201 Äher. 12 in % und % Eigenthümer des nosci o ewieré mili od es 1 Kt — —— 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es ha & wider | W̃ t eie liegenden Gutis Ozaniec maly, dowice przy 8 28er Beg — 3 
die dem Leben und Wohnorte nach nn heleute Antheil owiés öder Folwark Lezny genannt de lezacych, a mianowicie emu Si, Ve r. 
Thomas und Johanna de Skotwinskie 3 orowskie peäf- 25. az 1857 g. 6693 um Elnvernehmung der wraz 2 gorzelnig , 20 ER Bon — en 
und deren unbekannten Erben der Herr Alexander Bo- Tabulargläubiger behufs Zuweiſung der für dieſes Gut karczmy Nr. 84 1 W ee 5 — 
durkiewiez unterm 30. Juni 1857 8. 8503 bie King? bewflügten Urbarin⸗Entſchädigung mie 1505 fl 47%, kr. en ern en e ee eee 
wegen Erkenntniß, daß das dom 66 Pag. 96 Num 19 EM. die Tagſagung auf den 14. September 1857 um] fene dee obejmujgcym Domyassn oft 
und 14 on. über Zarzyce wielkie haftende Sequel 4 uhr Nachmittags anberaumt und wurden hiezu die] Kwadratowych ee u H 0, K. Urzedg 
tionsrecht verjährt und zu e ſel angebracht zer- Hppothekargläubiger vorgeladen. gabyune sig be rer n 17. Sierpnia 
um richterliche Hilfe gebeten, . zur eee 3 Da nun hiergerichts der Aufenthaltsort der in / Powiatowe i —— owicach w 4 — ches Kaps 
handlung die Parteien zu der am 25. August ne unter] Ohe Miteigenthümetin dieses Gutes Antenne Dede 1997 0 gocäinie 07 den nagenenieniem, ze te 
10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Tagſatzu bicka v. Dembinska unbekannt iſt, fo wurde zu ihrer] MAJaCy wzywaja sie 2 tem nadmien 638 Zir 50 
der Hates des §. 25. G. O. vorgeladen werden. Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten Hr. Adv. dwie realnosci oszacowane zostaly 12 0 


zu Franzl spadkobier cw, niniejszem oglasza 


— Ein Privatbeamte, 59 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


Ueberſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes. 


Wiener Börse- Bericht 


nt nn m ie 29. Juli 1857. 0 

Da der Aufenthaltsort der Belangten in aa Dr. Zyblikiewiez zu Krakau als Curatot beſtelt. kr. in. k. i nizé'j ceny szacunkowéj sprzedane nie eb 905 Ju n 1 0 J 
ſo hat das k. k. Landes — zu we a Binder: fer Die Fr. Antonina Dembicka oder Dembinska wird beds. ch 1, jak niemmiéj i pro- bauen v. 3. 1851 Serie B. zu 5) „ „ 9 —9½ 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſige deſſen zu dem Ende erinnert, damit. fie allenfalls zur Dalsze warunki licytacyi, jak niem . dene Anlehen zu 5% „„ 96—96½ 


vokaten Dr. Zyblikiewiez mit Subſtituirung des Landes⸗ rechten Zeit ſelbſt erſcheine, oder dem beſtimmten Ver⸗ toköl oszacowania w Zw yklych godzinach urzedo- Staatsſchuldverſchreibungen zu 5%. x nz 32%, 827% 


Advokaten Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit welchem tteter ihre Rechts ermittle oder auch ſich ſelbſt[ yen w tütejszej kancelaryi przejrzee moZna. det eee 13-739 
die angebrachte Rechtsſache nach der füt Galizien vorge⸗ 1 5 a Bene e e ik he Wadowice, dnia 26. Czerwea 1857. delt 37 AT Pe te 
ſcheiedenen Oerichtsordmung Verhanbelt le Ben Wird. namhaft mache, widrigens fie ſich die aus ihrer Berabe| —— — „ 2% 4% 4% 
Durch dieſes Edict werden demnach die Brlangten erin⸗ 1 un Wr 1— „ detto La TE 
; oſt zu 5 ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben Gloggniger Oblig, m. Rüdy, 5%½%ę᷑ en 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder wird. ee e 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Krakau, am 14. Juli 1857 Privat ⸗Inſerate. Peſther its , ro 2; 
Landes⸗Gerichte anzuzeigen, un die zur Vertheidi⸗ z 7 - r Gan = 8 1 
ung dienlichen vorſchriftsmäßtgen Rechtsmittel zu ergrei⸗ - En gar Hr g 4 tundeng Del N. Oft „5% 38/88 
en, ung 70 aus deren Verabſäumung entſte⸗ x 1 f 2-3 Bitte um gefällige Beachtung. delto v. Sun Ung. ꝛc. „ DI > > 2. 80,80% 
„ N. 3597 Civ. E di e t (847. ) : = werde, detto der übrigen Kronl. 8%, . 656½—86% 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. * Da ich nicht mehr lange in Krakau bleiben die] Yanco-Dbligationen „ 2% el 
Krakau, am 7. Juli 1857. Vom Krakauer k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirks⸗Ge⸗ ſo bitte ich die Familien eines geehrten Publicums, die Lotterie-Anlehen v. J. 1834 335—336 
— —ͤ—ẽ — lliichte werden über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokurator] mir ihre Töchter zum Unterricht des Schneiderns nach — * „1839 „„ 14% 17“. 
N. 30 | 830 die Inhaber der den Gemeinden Bren mit Podborze] dem Maß, Blumen, und allen übrigen weiblichen Hand⸗ detto gen „, 1854 7. 109% 1057 
N. 304. d iet (837. 3) 2 * cken. Como-⸗Mentſcheine . n 16¼—17 
Ado a „fund Smarzůon in Verluſt gerathenen von der beſtande⸗ arbeiten anvertrauen wollen, fie gefälligft bald zu ſchicken, 106 7¼ 
Vom Ro] ð ] ower k. k. Bezirksamte als Gerichte nen Kreiskaſſe ausgeſtellten Empfangsſcheine dtto. 16. wogegen ich verſpreche, meiner Pflicht gewiſſenhaft und Galiz. Pfandbriefe zu 4% PR 
wird kundgemacht, daß die unbekannten Erben des am Jänner 1849 Nr. 116 und 117 über die bei derſelben pünktlich nachzukommen. um gütige Theilnahme bittet Nordbahn Prior. Oblig. „ 5% „ 6788 
18. April 1855 im k. k. Militärſpitale zu Rreszow Behufs der umſchreibungsveranlaſſung erlegten am 1. ergebenſt verwittwete M. Schüler aus Breslau. Gloggniger des 57 882% 
mit Hinterlaffung eines Vermögens von 26 fl. 16 ke. März 1848 Serie 488 verloſten zwei Stück oſtgaliziſche][ Meine Wohnung iſt Schuſter⸗Gaſſe N. 334, 2. Stock. ee 4 jur r 
em. abinteftgto verſtorbenen zu Brzuzno stare, Zöl- auf den die genannten Gemeinden lautenden Naturallie⸗ (883.13) 3”, tioritits- Bolt der Stacks. Eiſenbahn⸗ Ge: ente 
kiewer Kreiſes, gebürtigten k. k. Finanzwachoberauffehers ferungs⸗Obligationen Nr. 9072 dtto. 9. December 1799 — kälſchaſt zu 275 Francs per Stück. 10 —110½ 


Actien der Nationalb ane. 1000100 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monalliche. —2 799 5 
Actien der Oeſt. Credik⸗Anſtalt . . 236½—2367/ 
„ „ N.⸗Oeſt. Escompte⸗ Ge. 121%, —122 
„ „ Budweis⸗-Linz-Gmundner Eiſenbahn. 233—234 
„ „Nordbahn „ 187% 187¼ 
„ „Z Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 271½—271½ 
„ „Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. . 
mit 30 pCt. Einzahlung. 100100 ½ 
* 


Franz Horynkiewiez aufgefordert werden, binnen Jah⸗ 42% über 198 fl. 3 kr. WW. und Nr. 1551 dito. 1. 
res friſt vom Tage der Einrückung dieſes Edietes in die⸗ November 1815 A 2% über 177 fl. 15 kr. WW. hie⸗ ekanntmachung 
R ihre een n mit aufgefordert, ihre bezüglichen Anſprüche binnen 1 2 
riftlich um fo gewiſſer hieramts abzugeben, als die Jahr 6 Wochen und 3 Tagen umſogewiſſer geltend zu 5 PM 
Verfaffenfhaft, mit den fi meldenden Erben und dem 4 775 als fie ſonſt dieſes Rechtes verluſtig und die Be ſtrengſten e e e Wat f 
aufgeſtellten Curator Herrn Franz Gabriel ee erwähnten Empfangsſcheine für null und nichtig erklärt Ae e e e been an allgenielnen Inter 
a e e e eee rg eſſe zu erklären, daß unter den beſtehenden Feuer⸗Aſſecu⸗ 


2 0 ls Gerichte. | Juli et So 
1 0 80. Lan 857 erichte Krakau, am 13. Juli 1857. ranz⸗Geſellſchaften unbeſtreitbar als eine der vorzüglich⸗ ee Toast en Verbindungsbahn 1400 500 
W DRIN - FERIEN: ſten in Erfüllung ihrer Verpflichtungen die Leipziger] , Lomb. venet. Cifend. . . nm 248148 
3. 2901. E diet (868. 2—3) N. 118. Obwieszezenie. (851. 30 [Feuerſch äden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft genannt „ „ Donau-Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 573—574 r 
85 1 i 1 + aaa ey lei Weite ape mein dh ie c Ale zu werden verdient, welche, bei uns anfangs unbekannt, „ „ ee 13. Cin = 
om Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ges V ce los 0 di tigkeit des tagenten ene ee an ge Bee 005 
geben, es ſei Moſes Kosches um die Ausfolgung der ubogich i chorych w tutejszym zakladzie dobro- Es e * 1 8 Agen⸗ Nin Delhet Ketlenbr.⸗Geſellſch.. . 7072 
im h. g. "Depofitenamte ee een —4 5 zöstajgcych * * od — ee ten Herrn Florian Scholtz in Wadowice in kur⸗ 9 1 e Emiſſ 05 2 
beweſenen Friedensgerichtsboten III. Bezirks von Mogita 1857 do ostatniege Pazdziernika 1858 wan zer Zeit vielſeitige Anerkennung ihrer Verdienſtlichkeit. % detto 2. Emiſſ. mit Priorit. iR 
Ludwig Mimler als Ceſſionär deſſelben eingeſchritten, es laryi Istytutu, odbedzie sie lieytacya w a 4 r eee erg Genen 40 fees n en, e 
werden nur alle jene, welche auf die fragliche Dienſtcau⸗ Wrzesnia 1857 0 godzinie 10 2 rana, na ktorg I Wirkungskreis durch das een e ;aufe: n = Re ER ee 28287. 
tion irgend einen Anſpruch aus Mimlers Dienſtleiſtung chee lieytowania majgey 2 tym oznajmieniem zu- rer Gegend erweitert würde; weshalb ich nicht umhin „ Aigle 0 2 1% 
als Gerichtsboten jenes beſtandenen Friedensgerichtes, praszajz sie, 12 Vadium 200 Zir. m. k. wynosi, kann, allen ihr Vefisthum: Verſichernden dieſe folidel» Sam 0 .ın MR 
haben, aufgefordert, binnen drei Monaten vom Tage] i Ze Warunki licytacyi w kancelaryi zakladu kaz- Anſtalt und reſpectwe deren Agentur zu Wadowice ” 55 Genois 555 48880 
der Zten Einſchaltung dieſes Edictes, in das Amtsblatt dego ezasu przejrzane bye mogs. Nakoniee ogla= beſtens zu empfehlen. 1 Bein N. % 19 970,072 rer 40½ 407% 
der „Krakauer Zeitung“ bei dem hieſigen k. k. Landes⸗ sza sie obznajmiajge konkurentöw z przedsiebior- 5 . " * Wen 39.39% 
Gerichte mit ihren Anfprüchen ſic zu melden, wibrigen-| name i koszta wiktu w ostatnich latach wy- Graf Branickiſche Hüttenverwaltung. unteren 2 Mon )) 80% 
alls die beſagte Dienſtkaution von dem Kautionsbande] nosiiy: e Augsburg (Leo.). Wa 
— und . . würde. W roku 1854. 6151 Zir. m. k. en ce e e 2887. Bukareſt (31 T. Sicht) l 
Krakau, am 25. Mai 1857. 1855. 5709 5 (884.13) S. v. Kopetschinski. Conſtantinopel detto. . 
a f 1856. 5933 PINS —.— ( Mon. 109% 
We N . | pierwszem pölroceu 1857 40  . | RR DU N rn 
C. k. Sad Krajowy Krakowski niniejszem wia- 2 Komisyi Instytutu ubogich i chorych. Aichele * Hachmann 8 dendon F 10 9 
domo ezyni, 8 niejaki er —— wniiösl Tarnöw, dnia 5. Lipea 1857. 0 N parts (9 er onen 108 
‚odanie jako Cessyonaryusz Ludwika Mimlera M h h 1 { ö n eee e een een ul 
Voänego bylego Sadu pokoju Okrrega Ur. Most. Mascmnenbau- Anstand 8 870 
skiego 2 prosbs o wydanie mu kauoyi tego2 Lud-| Ne. 21614. Vorrufungs⸗Edikt. (839.3) Berlin, Stallschreiber- Strasse Nr. 21, if Sen.. 2 
wika Mimlera znajdujacéj sie w dopozycie tutej- Von Seite der Krakauer k. k. Landesregierung wird empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma F r nn 1 


szo-sgdowym. — O. k. Sad krajowy wzywa wige|,, Krakau heimatsangehörige Pofamentiergefelle 
wszystkich, ktörzyby jakie pretensye do wspom- 8 n 3 — Chats Gittel, “rs 
nionéj kaucyi Ludwika Mimlera Jako woznego Hamburger, welche ſich beide unbefugt ins Ausland be⸗ 
bykego Sadu pokoju Okregu III. Mogilskiego po- geben haben, und daſelbſt aufhalten, hiemit vorgeladen, 
chodgzce z czynnosci jego urzedowych mies e- binnen der Zeit von 6 Monaten, vom Tage der erſten 
daili, aby 1 * tam pretenayami, W Er recen Einſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der „Kra⸗ 
trzech miesigey od dnia 3 zamieszezenia ninie)-] Pauer Zeitung” an gerechnet, nach Krakau zurückzukehren, 
15 Edyken Wezasopiemie urzgdowym krakow-| widrigens gegen dieſelben nach dem a. h. Auswanderungs⸗ 
f 0d 5 k. Sadu krajowego ‚zglosili, gdy a patente verfahren würde. 

w przeciwnym razie kaucya rzeczona za wolng K. k. Landesregierung. 

od obeigzenia kaucyjnego i zdolng do wydania Krakau, am 15. 15. Jul 1857, 


uznang zostanie. a 


Kraköw, dnia 25. Maja 1857. N 
P — — TE ri . ’ 
N. 1482. Edictal⸗Vorladung. (868. 23) e u € 5 i IH 5 Si 
Bon Seite a k. Bezirksamtes, wird om k. k. Bezirksamte „ leliozka als Gericht wir 
hiemit Johann 11 8 bekannt gemacht, es fei über Snfudien der Amalia Ko- 
1835 geboren, und sub. Nr. 118 conſcribirt aufgefor⸗ zakowska in die Ausfertis Be eines Amortiſationsedicts 
dert, ſich binnen 4 Wochen, vom Tage der aten Ein⸗] wegen in Verluſt gerathen en die Bittſtellerin lauten⸗ 
ſchaltung in der „Krakauer Zeitung“ gerechnet, hieramts den Interimſchein der © 9 An 4 erſten öſterreichiſchen 
zu melden, und der Militärpflicht zu entſprechen, widri⸗ Sparkaſſe⸗ und Be übe 1 Nr. 53950 Jahres⸗ 
gens derſelbe als Rekrutirungeftüchtling angeſehen, und geſellſchaft 833 J. Alters 10 Je © 10 fl. gewilligt worden. 
nach den dießfalls beſtehenden Vorſchriften behandit wer⸗ Es werden demnach a ri ne, welche dieſen Interim: 
den würde. ſchein in Händen haben, er ert, daß diefer nach Ver⸗ 


ßen, Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
Turbinen, Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 5 
Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 1 fi 
gen für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten AN 
Einrichtungen für Buchdruckereien. 


ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſte! f f 

Conſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil- 7 2 

ligſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie-“ \ In. | Sn 5 

fern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Gro: | . 1 
93 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 

um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 

um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


ö aus 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. WIEN U BERLIN 
Ankunft in Krakau: 0 0 
— 


nach Dembica 0 
N um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
( 
( 
( 
( 


nach Wien 


nach Breslau u. 
Warſchau 


von Dembica um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 


um 11 Uhr 25 Minuten Vormiklag A Montag, den 3, Auguſt findet die 


9 1 m 7 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. unwiderruflich letzte Vorſte ung hierſelbſt 
um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag att. 


von Wien 

von Waren u. 
arſchau N 

Abgang von Dembica: ’ Heute Donnerſtag den 30. Juli. 


f i 1857. auf von einem Jahre 6 Wochen, 3 Tagen vom unten 
Zabno, am 7. Juli 1 en, wenn mitte f um 11 uhr 15 Minuten Vormitt 
r —Igeſetten Tage angefangen te, Hr weile hierau a r ormittag. 
ö N ladun — Ant cäche 5 hätte, über das weitere An⸗ aich um 2 uhr nach Mitternacht. Bac Zum erſten Male a 
* n al- dee ſuchen für amortfſet und für nicht erklärt werden würde, (un 4 Ahr 37 Seinen Dad e große pantomimiſche Scene mit Ballet 
Von Seite des k. k. Bezirksamtes bno Tarno- Wieliezka, am 18. Jul 1857. um 12 Ubr 25 Minuten a vom geſammten Perſonale der Geſellſchaft ausgeführt. 


Eine Concurren | sgefü 
er z aus dem Olymp, ausgeführt von Mlle. 
—Vethchen Renz und Mlle. Louiſe Loiſſet. Mac 


wer Kreiſes, wird der im Jahre 1835 geboene, im 
Anderung ar Donald Trakehner Schimmelhengſt, geritten von E. Renz. 


Ort i f ibi euer auf den 
Orte Lubiezko in Nr. 36 eonſcribitte, heuer auf den 
Aſſentplatz berufene militärpflichtige Jude Süſſel Plau 


! Süſſe Erſcheinungen 2 Negus g vorgefü 

inenhaft vorgeladen binnen 4 Wochen zu erſcheinen, und f fe d. Tage » arabifcher Rapphengſt, vorgeführt von E. Renz. 

fh beim Gefettigm e. k. Bekam ame, u i wake 

wirdrigens derſelbe als Rekrutirungsflüchtling er lebe. 1 Narr T Dom Gm N®. | 108-4170: « HVENZ, Director 
nden Vorſchriften behandelt werden würde. Weſt⸗Nord⸗ W. ſchw Donner, Biß Regen. 41.804702 Marger b a 

nach den beftehe rſchriften beh el. Jerd g ſchwach Morgen große Vorſtellun 5 


Zabno, am 16. Juli 1857. Weſi⸗Süd⸗W. . 
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